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PET Recycling in Zeiten knapper Ressourcen,  
hoher Rohstoffpreise und gestiegener  
Qualitätsanforderungen

Einen starken Andrang verzeichnete das Open 
House der Bad Oeynhausener Gneuß Kunst-
stofftechnik GmbH am 04. Oktober 2011 und 
das Polyester Recycling Forum von Dr. Thiele Po-
lyester Technology am 05. Oktober 2011. Mehr 
als 140 Kunden verfolgten Live-Vorführungen 
und Präsentationen zum Thema PET Recycling in 
der Extrusionstechnik.

Im Vorfeld des diesjährigen Polyester Recycling Fo-
rums hatte die in Bad Oeynhausen ansässige Gneuß 
Kunststofftechnik GmbH alle Teilnehmer und Interes-
senten zu einer Besichtigung ihres neuen Technikums 
eingeladen. 

Abb.1: Open House Veranstaltung im Gneuss  
Technikum

Großes Interesse zeigten die Teilnehmer an der Her-
stellung von Tiefziehfolie aus 100% unbehandelten 
Bottle Flakes und Randabschnitten zu einer lebens-
mitteltauglichen Folie hoher Transparenz und Festig-
keit. Auf der im Technikum für Versuche installierten 
Anlage wurden die gewaschenen, handelsüblichen 
PET Bottle Flakes ohne Vortrocknung und Kristalli-
sation direkt über eine gravimetrische Dosierung der 
Firma Woywod dem Gneuß Multi-Rotationsextru-
der MRS 90 zugeführt und bei einer Durchsatzleis-
tung von 300 kg/h mit dem Gneuß Filtrationsystem  
RSFgenius 90 gefiltert. Eine Kontrolle der dynami-

schen Viskosität erfolgte über das Gneuß Online 
Viscometer VIS. Über eine Breitschlitzdüse der Firma 
EDI mit 700mm Breite speziell für den Technikumsbe-
trieb wurde die Schmelze dann einer Foliennachfolge 
von Davis Standard, bestehend aus einem vertikalen 
3 Walzenglättwerk von 1200mm Breite, einer Rol-
lenbahn mit einem Randbeschnitt, einem Beschich-
tungssystem für Antiblock und Antistatik-Mitteln so-
wie einem manuellen Wendewickler, zugeführt. Mit 
einer Randstreifenmühle der Firma Herbold wurde 
der Randbeschnitt zerkleinert und dem Extrusions-
prozess wieder zugefügt.

„Der niedrige Gelbwert, die sehr gute Oberflächen-
qualität und die unbeschränkte Lebensmitteltauglich-
keit, der mit einer Dicke von 430 µm erzeugten Folie 
überzeugte viele Besucher“, freute sich der Techni-
kumsleiter Dr. Carl-Jürgen Wefelmeier.  „Der Haupt-
vorteil unseres Spezialextruders liegt eindeutig darin, 
dass in ihm Polyester ohne Vorbehandlung und unter 
Nutzung eines einfachen Wasserring-Vakuumsys-
tems zu Produkten hoher Qualität verarbeitet werden 
kann.“

Auf einer weiteren Komplettanlage im Gneuß Tech-
nikum wurde das direkte Recycling von Faserabfäl-
len demonstriert. Hierbei wurden Faserabfälle ohne 
Vorbehandlung oder  Agglomeration in einer NGR 
Cutter-Feeder-Kombination geschreddert und direkt 
dem MRS 110 Extruder zugeführt. Mit einer Durch-
satzleistung von 400 kg/h und einer Filterfeinheit von 
30µm wurde die Schmelze im Rotary Filtriersystem 
RSFgenius 150 gefiltert; die Granulierung erfolgte 
anschließend über eine Unterwassergranulierung der 
Firma Econ. 

Im Anschluss an die Vorführungen und zur Einstim-
mung auf die am nächsten Tag folgende Konferenz hat-
te der Veranstalter Dr. Thiele zu einem „Get together“ 
Abendessen im stilvollen Ambiente des Kaiserpalais in 
Bad Oeynhausen eingeladen, welches vielseitig zum 
Kennenlernen und für Diskussionen genutzt wurde.

Große Teilnahme an Gneuß Open House und Dr. Thiele PRF Recycling Forum in Bad Oeynhausen
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Das Polyester Recycling Forum am 05. Oktober 
bot eine breite Palette an Informationen vom 
Rohstoff und dessen Veränderungen bis zu In-
dustrieerfahrungen zur Herstellung von Fasern. 

Abb.2: 18th International Polyester Recycling Forum in 
der Wandelhalle in Bad Oeynhausen

•	 Dr. Martina Lehmann von MAKSC GmbH mach-
te eindrücklich darauf aufmerksam, wie sich der 
Input für die Recyclingsysteme zukünftig durch 
neue Materialströme wie  z. B. von Misch-PET ver-
ändern wird und welche Methoden der Aufberei-
tung und Qualitätskontrolle erforderlich sind, um 
den erreichten Produktionsstandard zu halten.

 
•	 Harald Zang von Automatik Plastics Machi-

nery GmbH erläuterte das breite Spektrum der 
Einsatzmöglichkeiten der Automatik Granulier-
systeme für die Recyclingprozesse. Dabei war das 
energiesparende Verfahren der Direktkristallisati-
on von besonderem Interesse. 

•	 Detlef Plotzitza von Bühler setzte sich mit dem 
Wachstum der Anlagenkapazität für die B2B-
Technologie auseinander und stellte eine B2B-
Anlage mit einer  Leistung von 150t/d als ökono-
misch sinnvolle Lösung für die nahe Zukunft vor. 
Die Einzelaggregate beginnend von der Flakeher-
stellung und Sortierung über die Extrusion bis zur 
SSP stehen heute bereits in der besprochenen Ka-
pazität zur Verfügung. 

•	 Günther Klammer der MAS GmbH gab einen 
Einblick in Aufbau und Wirkungsweise der gleich-
laufenden konischen Doppelschneckenextruder 
von MAS und unterstrich die besondere Eignung 
der Maschine zur Verarbeitung von Rohstoffen 
geringer Schüttdichte, wie sie bei der Regranulie-
rung von PET-Flakes auftritt.

•	 Werner Herbold von Herbold Meckesheim 
GmbH gab einen Überblick zum derzeitigen 
Stand der Flaschenaufbereitung. Durch den zu-
nehmenden Eintrag von PVC-Flaschenetiketten, 
die die Rezyclatqualität stark negativ beeinträch-
tigen,  empfiehlt sich der von Herbold entwickel-
te Apparat zur Etikettenentfernung, der vor der 
Zerkleinerung der Flaschen zu Flakes positioniert 
wird.

•	 Der Beitrag von Dr. Stephan Gneuß von Gneuß 
Kunststofftechnik GmbH konzentrierte sich auf 
den Einsatz des neuen Multi-Rotations-Systems 
bei der Herstellung von PET-Regranulaten zur Ver-
wendung in der Lebensmittelverpackung, wobei 
Flaschen-Flakes bis zu 100% ohne Vortrockung 
zu FDA-konformen Produkten verarbeitet wer-
den.

•	 Sabine Schönfeld von Coperion betrachtete in 
einem weiten zeitlichen Bogen die technische 
Entwicklung der gleichläufigen Doppelschne-
ckenextruder zur Extrusion von Polyester ohne 
Vortrocknung von deren weltweit ersten Präsen-
tation auf der K-Messe 1992 bis heute. Dabei be-
eindruckte die Zunahme der Leistungsdichte und 
Effizienz dieser Maschinen in diesem Zeitraum.

•	 Gion-Pitschen Gross von Oerlikon Neumag 
stellte das Spinnen von Stapelfaser auf der Basis 
von Flaschenflakes auf der Basis einstufiger und 
zweistufiger Verfahrensweise vor. Dabei war von 
Interesse, dass selbst hoch anspruchsvolle Fasern 
vom Typ selbstkräuselnder bi-komponent Hohlfa-
sern  mittlerweile aus PET Flaschenflakes herstell-
bar sind.

•	 Peter Mayer von Se-So-Tec GmbH erläuterte 
die neueste Entwicklung auf dem Gebiet  der 
Sortiertechnologie. Durch die Kombination  
verschiedener Sensorsysteme mit hoch präziser 
Ortungs- und Trenntechnologie lassen sich Poly-
ester Flaschen Flakes am Ende des Aufarbeitungs-
prozesses mit guter Trennschärfe nach Farbe, 
Form und Materialart separieren. Dabei kann auf 
eine Vorsortierung entfallen.
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•	 Edward Koisor von Nextek Ltd. machte auf die 
Probleme aufmerksam, die bei der optischen Er-
kennung schwarz eingefärbter Kunststoffe auf-
treten und erläuterte ein neues Verfahren zur 
Erkennung und Trennung schwarz eingefärbter 
A-PET, C-PET und PP Verpackungen auf der Basis 
von N-IR Spektroskopie.

•	 Dr. Joachim Hans-Roland Voigt von Silon s.r.o 
belegte mit einem Praxisbericht eindrucksvoll die 
Erfahrungen bei der Herstellung von Stapelfasern 
aus 100% Polyester Bottle Flakes und erläuterte 
die Vor- und Nachteile des Kompaktspinnen und 
2-Stufen-Prozesses. Dr. Voigt zeigte damit, dass 
die Produktion spezieller Polyesterfasern auch in 
Europa unter bestimmten Bedingungen erfolg-
reich sein kann.

•	 Dr. Ulrich Thiele von Polyester Technology  
untersuchte den Einfluss der Rohstoffqualität auf 
das Investitionsvolumen von Anlagen im Bereich 
Polyester Recycling. Dabei wurde herausgearbei-
tet, dass es für anspruchsvolle Produkte wie z.B. 
POY oder High-Performance-Fiber sinnvoll ist, das 
Projekt vertikal vom Einkauf der gesammelten 
Flaschen bis zum Endprodukt  zu integrieren.

Die Reprints der Konferenz können auf Nachfra-
ge gegen eine Bearbeitungsgebühr unter drthiele@ 
polyester-recycling.com bezogen werden. 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne:

Frau Andrea Koßmann / Marketing
Gneuß Kunststofftechnik GmbH
Mönichhusen 42
32549 Bad Oeynhausen
Germany
Telefon:  +49 5731 /  5307 -10
Fax: +49 5731 /  5307- 77
Email: gneuss@gneuss.com


